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Die Halle für Trauerverfammlungen (Fig. 109 — eine Art von Pantheon) ftellt eine auf 
ı2 Säulen ruhende Rotunde von 15m Durchmeffer mit einem 3,0 m breiten Rundgang, der mit 
Sitzbänken ausgeftattet ift, dar. In den Hauptachfen, und zwar in dem die Halle umfchliefsenden 
Rundbau, find 4 Vorräume angeordnet. Alle architektonifchen Verzierungen der Halle und ihrer 
Nebenräume find in Kalkmörtel aufgetragen, in Farben getönt und teilweife vergoldet. Der 
Dachftuhl ift in Eifen ausgeführt und mit Holzfparren, Bretterfchalung, Dachpappe, Lattung und 
Falzziegeln abgedeckt. (Siehe Art. 94 u. Fig. 73 [S. 96].) Sämtliche Eingangstore find an der 
Aufsenfeite mit getriebenen Aluminium- 

bronzeblechen verkleidet, 

Die allgemeine Einteilung der 

Gräber in Sektionen mit Gräberreihen 

für Unbemittelte ift ähnlich wie auf 

dem nördlichen und öftlichen Fried- 

hofe erfolgt. In der Mitte oder an 

fpitzen Winkeln der Sektionen find 

einzelne Baumgruppen angebracht; der 

monotone Eindruck der Reihengräber 

ift durch Rafenflächen, Schmuckplätze 

und durch Anlage von Hecken  be- 

feitigt worden. Längs der Friedhofs- 

mauer, durch eine Thujenanpflanzung 

verdeckt, find Mauergräber, von ein- 

zelnen Familiengrüften unterbrochen, 

angeordnet worden. Eine befondere 

Art von Familiengrabftätten, die als 

einzelne voneinander getrennte, 5,00 m 

tiefe und 5,5om breite Gärtchen ausge- 

ftattet find, ift auf dem in der Achfe 

des Friedhofsgebäudes im Gräberfelde 

liegenden freien Platze zur Ausführung 
gebracht (Fig. 110). Letzterer ift von 

einer dichten Wand italienifcher Pap- 

peln umfäumt. In der Friedhofsge- 

bäudegruppe felbft, und zwar in der 

Krypta unter der Trauerverfammlungs- 

halle und im Untergefchofs der offenen 

Verbindungsgänge, find endlich Kata- 

kombengrüfte errichtet worden, wor- 

über in Art. 65 (S. 54) Näheres zu fin- 

den ift. 

Die Gebäude find auf Beton- 
fundamenten in verputztem Backftein- 

mauerwerk ausgeführt. Die dekora- 

tiven Zutaten, fowie die architekto- 

nifchen Verzierungen und der figürliche 

Teil find aus Kalkftein, in fchwachen 

Tönen farbig gefafst und  teilweife 

vergoldet. Die äufsere Erfcheinung 

aller Gebäudeteile ift würdig und ge- 

fchmackvoll, 

Das Gefamtbild des Friedhofes 

wird durch Terraffenmauern, Vafen- 

poftamente, grofse Terrakotta-Blumen- 

töpfe, verfchiedene Blumenanlagen, die 

beiden Feuerfäulen und den in die 

Nebenräume der Leichenhalle einge- 

Fig. 112. 
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Arch.: Durm.


